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Basel, 1. November 2023

Regierungsratsbeschluss vom 31. Oktober 2023

Motion der Justiz-, Sicherheits- und Sportkommission sowie der
Bau- und Raumplanungskommission zum Sanierungsprojekt Kunst-
eisbahn Margarethen — Zwischenbericht

und

Ratschlag betreffend Ausgabenbewilligung fir die Gesamtsanie-
rung Kunsteisbahn Margarethen — Zwischenbericht

sowie

Anzug Mustafa Atici und Konsorten betreffend Zukunft der Kunst-
eisbahn Margarethen — Zwischenbericht

Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 9. November 2022 die nachstehende Motion der Justiz-,
Sicherheits- und Sportkommission (JSSK) sowie der Bau- und Raumplanungskommission (BRK)
dem Regierungsrat zur Ausarbeitung einer Vorlage und zur Vorlage eines Zwischenberichts innert
einem Jahr Uberwiesen:

«Die Justiz-, Sicherheits- und Sportkommission (JSSK) und die Bau- und Raumplanungs-kom-
mission (BRK) kamen in ihrer Beratung zum Schluss, dass das vorgelegte Sanierungsprojekt
die Bedirfnisse der verschiedenen Anspruchsgruppen, trotz hohem Investitionsbeitrag, unge-
nugend abdeckt und fiir den Eissport bzw. die Eisflachen in Basel eine differenziertere Losung
gefunden werden muss. In der Kommissionsberatung konnten die Basler Eissportvereine ei-
nerseits glaubhaft darlegen, dass die Eisflache in Basel-Stadt zu knapp bemessen ist und ftr
eine erfolgreiche Trainingssituation ungeniigend ist. Die Offnungszeiten der KEB Margarethen
(sowohl beim Uberdachten, wie auch beim nicht Uberdachten Teil) von frihestens Ende Okto-
ber bis anfangs Marz sind zwar fiir den Freizeit- und Schulsport gentigend, aber fur den Ver-
einssport fehlen wichtige ganzjahrige Eiszeittage und Eisflachen. Andererseits sind auch aus
klimapolitischen Uberlegungen energetisch sinnvollere Sport- und Freizeitanlagen zu realisie-
ren als offene- und halboffene Eisanlagen.
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Die JSSK anerkennt, dass die KEB Margarethen ein wichtiges und beliebtes Ausflugsziel ist,
wie auch die Petition P339 betreffend Erhaltung der Kunsti zeigt. Mit der Fokussierung auf eine
Freizeit- und Schulnutzung sollen die Sanierungskosten der KEB Margarethen gesenkt wer-
den. Speziell auszuloten ist, welche kostensenkenden baulichen Veranderungen trotz Auf-
nahme der Anlage ins Bauinventar des Kantons Basel-Landschaft moglich sind. Gleichzeitig
soll mit einer zweiten, geschlossenen Eishalle dem Bedarf und der Entwicklung des Vereins-
sports Rechnung getragen werden.

In Erganzung zum Rickweisungsantrag des Ratschlags 19.1663.01 Ausgabenbewilligung ftr
die Gesamtsanierung der Kunsteisbahn Margarethen fordern daher die Unterzeichnenden vom

Regierungsrat:
a. Dem Grossen Rat eine Minimalsanierung der KEB Margarethen vorzulegen, welche
eine markant kostengunstigere Variante fur den Freizeit- und den Schulsport vorsieht.

b. Als Ergénzung ist fur den Vereinssport (und evtl. Schulsport) ein Projekt fir eine ener-
getisch sinnvolle neue Eishalle vorzulegen. Ein Kombinationsbau mit dem ebenfalls
vom Grossen Rat geforderten 50-m Hallenschwimmbecken, der Publikumssporthalle
oder mit weiteren synergiestiftenden Sportanlagen ist zu prufen, aber nicht Bedingung.
Eine zeithahe Realisierung der Eishalle hat Prioritat. Die finanzielle Beteiligung anderer
Gemeinwesen und/oder privater Interessenten ist ernsthaft zu priufen.

Far die Justiz-, Sicherheits- und Sportkommission: Danielle Kaufmann, Prasidentin
Fir die Bau- und Raumplanungskommission: Jeremy Stephenson, Prasident»

Wir erstatten zur Motion wie folgt Bericht:

1. Ausgangslage

1.1 Ratschlag Sanierung Kunsteisbahn Margarethen

Der Regierungsrat hat dem Grossen Rat mit dem Ratschlag betreffend Ausgabenbewilligung fur die
Gesamtsanierung der Kunsteisbahn Margarethen vom 4. Dezember 2019 (P191663) einen umfas-
senden Vorschlag fur die Sanierung der Kunsteisbahn unterbreitet. Der Ratschlag wurde von der
JSSK und der BRK vertieft geprtft. Bei der Entscheidungsfindung wurden die Beratungen und Hea-
rings mit den Projektverantwortlichen sowie weiteren Mitarbeitenden der Verwaltung wie auch die
Ruckmeldungen der betroffenen Eissport-Vereine berticksichtigt. Mit Bericht vom 27. Januar 2022
hat die JSSK, mit Mitbericht der BRK, zum Ratschlag Stellung genommen mit dem Antrag, den Rat-
schlag an den Regierungsrat zuriickzuweisen.

Der Grosse Rat hat den Ratschlag sowie den Anzug Mustafa Atici und Konsorten — entgegen dem
Antrag des Regierungsrats — am 16. Marz 2022 nach einer intensiven Debatte zurlickgewiesen und
gleichzeitig die vorstehende Motion zur Eisstrategie des Kantons Basel-Stadt fiir die kommenden
Jahre Uberwiesen.

1.2 Auftrage Motion JSSK/BRK

Mit der Rickweisung des Ratschlags ist gleichzeitig die vorstehende Motion zur kiinftigen Eisstrate-
gie des Kantons Basel-Stadt mit zwei Forderungen an den Regierungsrat zur Stellungnahme Uber-
wiesen worden:

a. Markant gunstigere Minimalsanierung der Kunsteisbahn Margarethen fur den Freizeit- und
Schulsport;
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b. Erarbeitung eines Projekts fur eine neue energetisch sinnvolle Eishalle fir den Vereinssport
(und evtl. den Schulsport). Dabei sind Synergien mit weiteren Sportanlagen zu prifen. Zudem
soll die finanzielle Beteiligung von anderen Gemeinwesen und/oder Privaten in Erwagung
gezogen werden.

2. Zukunft des Eissports in Basel

Der Regierungsrat anerkennt die Anforderungen des Grossen Rates, dass die Sanierungskosten fur
die Kunsteisbahn Margarethen tief gehalten werden sollen. Er hat die Riickweisung des Sanierungs-
projekts zum Anlass genommen, die strategische Stossrichtung der Zukunft des Eissports in Basel
zu Uberprufen und weitere Uberlegungen im gesamten Kontext des Eissportes in Basel sowie auch
beziiglich der Anlagennutzungen ohne Eis weiterzuverfolgen. Im Sinne einer Auslegeordnung sollen
nochmals alle Optionen gepruft werden, damit keine sinnvollen Mdglichkeiten ungenutzt bleiben.
Fest steht, dass die Kunsteisbahn Margarethen dringend saniert werden muss. Die Bewilligung fur
den Betrieb der Anlage wird durch das Amt fir Umwelt und Energie Basel-Landschaft nur noch pro-
visorisch erteilt. Zudem sind die baulichen Schaden weit fortgeschritten und verursachen jedes Jahr
betrachtliche Unterhaltskosten.

Die Entscheidungsgrundlagen, die zurzeit erarbeitet werden, umfassen den méglichen Sanierungs-
spielraum am heutigen Standort im Margarethenpark, die Machbarkeit einer provisorischen Eishalle
sowie einen Standortvorschlag fur eine neue Eishalle. Die Resultate der verschiedenen Studien sol-
len ermdglichen, dass der Grosse Rat einen fundierten Entscheid zur Zukunft des Eissports in Basel
fallen kann.

2.1 Sanierung Kunsteisbahn Margarethen

Fur die Sanierung der Kunsteisbahn Margarethen wird auf Grundlage der Diskussion im Grossen
Rat sowie der Motion der JSSK untersucht, wie eine kostenginstigere Sanierung im Sinne der An-
spruche des offentlichen Eislaufs, des Schulsports sowie der Bedirfnisse der Vereine umgesetzt
werden kann. Die Erarbeitung dieser Studie ist zeitintensiv, Ergebnisse sollten voraussichtlich im
1. Quartal 2024 vorliegen. In diese Uberlegungen und Priifungen soll auch die Nutzung fiir die Mo-
nate ohne Eisflachen einfliessen. Dabei soll im Sinne der Multifunktionalitét sowie der Klimastrategie
des Kantons auch geprift werden, ob anstelle einer saisonal sehr eingeschréankten Eissportnutzung
eine polysportive Ganzjahresnutzung ohne Eis stattfinden kénnte, indem Flachen das ganze Jahr
Uber fUr unterschiedliche Anspruchsgruppen, Generationen und Vereine sowie Organisationen zur
Verfligung gestellt werden.

2.2 Neue Eishalle fir Basel

Der Eissport in Basel soll gemass der Motion der JSSK und bedingt durch die saisonal einge-
schrankte Nutzung eine neue, zuséatzliche Halle erhalten. Zu diesem Zweck hat unter der Federfiih-
rung des Finanzdepartments im Sommer 2023 eine Standortsuche stattgefunden. Zur Klarung von
mdglichen Synergien ist im gleichen Zug auch ein Standort flir die politisch geforderte Publi-
kumssporthalle gesucht worden. Die Resultate sollten bis Ende 2023 konsolidiert vorliegen.

2.3 Provisorische Eishalle

Zur Uberbriickung der Bauzeit auf der Kunsteisbahn Margarethen und zur Abdeckung der Bediirf-
nisse des organisierten Sports und der Schulen soll bis zur Eréffnung einer neuen definitiven Eishalle
eine provisorische Halle mit zwei Eisfeldern betrieben werden. Zur Beschleunigung des Projekts sind
Standorte auf Sportanlagen ausgeschieden worden. Fiir die provisorische Halle wird ein Sportrasen-
feld benotigt. Zur Kompensation dieser wegfallenden Aussensportflache soll auf anderen Aussen-
sportanlagen die Nutzung intensiviert werden. Es wird von einer Nutzungsdauer der provisorischen
Eishalle von zehn bis zwdlf Jahren ausgegangen. Die Machbarkeitsabklarungen wurden im Au-
gust 2023 aufgenommen.
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3. Weiteres Vorgehen

Um dem Grossen Rat ein umfassendes Bild der Arbeiten unterbreiten zu kdnnen, liegen zurzeit noch
zu wenig Erkenntnisse vor. Sobald die Abklarungen zur angepassten Sanierung der Kunsteisbahn
Margarethen sowie zu den Moglichkeiten sowohl fur eine definitive als auch eine provisorische Eis-
halle vorliegen, kann dem Rat wieder berichtet und eine Perspektive flir den Eissport in Basel pra-
sentiert werden. Diese Berichterstattung sollte im 2. Quartal 2024 erfolgen kénnen.

4, Antrag

Aufgrund dieser Berichterstattung beantragen wir, den Zwischenbericht zur Motion der Justiz-, Si-
cherheits- und Sportkommission sowie der Bau- und Raumplanungskommission zum Sanierungs-
projekt Kunsteisbahn Margarethen zur Kenntnis zu nehmen. Dem Grossen Rat wird bis Som-
mer 2024 ein weiterer Zwischenbericht inkl. Beantragung des Projektierungskredits vorgelegt.

Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt

/Egﬁ E~WPOW.

Beat Jans Barbara Schupbach-Guggenbuhl
Regierungsprasident Staatsschreiberin

Seite 4/4



	1. Ausgangslage
	1.1 Ratschlag Sanierung Kunsteisbahn Margarethen
	1.2 Aufträge Motion JSSK/BRK

	2. Zukunft des Eissports in Basel
	2.1 Sanierung Kunsteisbahn Margarethen
	2.2 Neue Eishalle für Basel
	2.3 Provisorische Eishalle

	3. Weiteres Vorgehen
	4. Antrag

